
Warum ein Rentner seinen
Führerschein abgebenmöchte

Verkehr: Karl Wichmann tauscht sein Auto gegen Bus und Bahn ein.
Nicht alle Senioren können sich das vorstellen

Von Julia Lichtnecker

¥ Paderborn. Autofahren ade
– das steht Karl Wichmann be-
vor. Nach 44 Jahren mit Füh-
rerschein ist der Rentner nun
fest entschlossen, diesen zu-
rückzugeben. Sein Auto, ein
VW-Kleinwagen, habe er da-
für schon vor zwei Monaten
verkauft.

„Ein bisschen Schlucken
musste ich schon“, sagt Wich-
mann über seine Entschei-
dung. Obwohl seine Schwes-
ter ihn bat, es sich noch ein-
mal zu überlegen, steht sein
Entschluss fest. „Irgendwann
muss man den Führerschein
sowieso abgeben“, sagt der 64-
jährige Paderborner. Er erin-
nere sich noch gut an die Dis-
kussion in der Familie, die nach
einem kleinen Auffahrunfall
des Onkels stattgefunden hat-
te. Nur mit viel Überzeugungs-
arbeit habe er das Autofahren
aufgegeben.

Den Umstieg auf den ÖPNV
macht Karl Wichmann, um
Kosten zu sparen. Mit einem

Nahverkehrsticket in Pader-
born und Umgebung unter-
wegs zu sein, sei günstiger als
das Auto. Einen weiteren An-
reiz habe das Tauschangebot
des Nahverkehrverbunds Pa-
derborn-Höxter (NPH) ge-
schaffen. Bei diesem können
Kunden bei Abgabe des Füh-
rerscheins ein sechsmonatiges
ÖPNV-Abo kostenlos bekom-
men.

Auch das Thema Nachhal-
tigkeit bestärkt den Rentner,
das Autofahren aufzugeben.
„Greta aus Schweden hat mein
Denken verändert“, sagt der
64-Jährige. Er sehe, dass Um-
weltschutz immer wichtiger
wird. „Aber dafür muss der
Verkehr in den Städten deut-
lich weniger werden.“

Dass Karl Wichmann den
öffentlichen Nahverkehr
schätzt, kommt nicht von un-
gefähr. Er war über viele Jahre
bei der Deutschen Bahn be-
schäftigt, daher sei er Strecken
über 100 Kilometer schon im-
mer mit dem Zug gefahren.
Nur für kurze Strecken wählte

Wichmann das Auto. „Der
ÖPNV ist im Paderborner
Stadtgebiet ideal“, meint der
Rentner. Der Bus bringe ihn
zuverlässig und schnell in die
Stadt, da merke er keinen
Unterschied zum Auto. Über
die Stadtgrenzen hinaus müs-
se er für einige Wege aller-
dingsmehrZeiteinplanen.„Als
Rentner habe ich genug Zeit,
da sind 30 Minuten mehr kein
Problem“, sagt er.

Ganz anders sieht das Mar-
gret Micus aus Paderborn. Die
Seniorin wohnt innenstadt-
nah, trotzdem möchte sie nicht
auf ihren Pkw verzichten. „Da
es in der Innenstadt keinen Le-
bensmittelladen mehr gibt,
brauche ich das Auto zum Ein-
kaufen“, sagt die 77-Jährige.
Ein bis zwei Mal wöchentlich
fahre sie daher zum Südring
und mache dort ihre Besor-
gungen. Doch auch für Arzt-
besuche, Fahrten zu und mit
ihrer Schwester sowie zum
Schwimmbad greife sie lieber
auf das Auto zurück. „Damit
bin ichflexiblerundmeineWe-

ge sind kürzer“, sagt Micus.
Obwohl sie sich sicher hinter
dem Lenkrad fühlt, versuche
sie Extremsituationen zu ver-
meiden. „Bei großen Festen
oder Spielen des SCP lasse ich
das Auto stehen“, berichtet die
Seniorin. Zudem fahre Micus
vorrangig in Gebieten, in
denen sie sich auskennt.

Dennoch hält sie den Nah-
verkehr für wichtig: Durch
Park-and-Ride-Möglichkeiten
könnte der Stadtverkehr ent-
lastet werden, so Margret Mi-
cus. Hierfür brauche es aller-
dings ein kostengünstiges An-
gebot und ausreichend Infor-
mationen zu Umstiegen. Be-
sonders der letzte Punkt sei für
Senioren relevant.

Wenn der Führerschein erst
abgegeben ist, gibt es kein Zu-
rück. Was für Margret Micus
derzeit nicht denkbar ist, wird
Karl Wichmann versuchen.
Damit ist seine Entscheidung
final: „Den Führerschein dann
noch einmal zu machen,
kommt für mich nicht infra-
ge.“

Auto nach Unfall
mit Radler
gesucht

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Schwer verletzt worden
ist ein Radfahrer beim Zu-
sammenstoß mit einem grü-
nen Auto am Montag in Schloß
Neuhaus am Schlossgarten.
Der Radfahrer fuhr gegen 8.15
Uhr von der Bielefelder Stra-
ße aus in die Straße Am
Schlossgarten. Aus einer Park-
bucht setzte ein Auto zurück
und fuhr den Radfahrer an. Der
42-Jährige stürzte und zog sich
dabei schwere Verletzungen
zu. Laut Angaben einer Zeu-
gin fuhr der Fahrer oder die
Fahrerin des grünen Pkw an-
schließend in Richtung Her-
mann-Löns-Straße davon, oh-
ne sich um den Verletzten zu
kümmern. Der Radfahrer wur-
de mit einem Rettungswagen
in ein Krankenhaus gebracht.
Die Polizei sucht weitere Zeu-
gen und bittet um sachdienli-
che Hinweise auf den Unfall-
verursacher unter Tel. (0 52 51)
30 60.

Bald weg: Karl Wichmann gibt seinen Führerschein ab, um dann ausschließlich Bus und Bahn zu nutzen. FOTO: JULIA LICHTNECKER

Kreisparteitag der SPD
Kommunalwahl: Am Samstag startet der

Kreisverband seine Vorbereitung

¥ Kreis Paderborn. Eine bun-
te Palette an Themen wird auf
dem kommunalpolitischen
Kreisparteitag der SPD debat-
tiert, der am Samstag, 28. Sep-
tember, im Welcome Hotel in
Paderborn stattfindet.

Neben einer ganzen Reihe
von Anträgen, die sich um um-
weltpolitische Maßnahmen im
Kreis und in den Kommunen
drehen, werden auch das Azu-
bi-Ticket sowie zukunftswei-
sende Konzepte im Woh-
nungsbau diskutiert. Als Ant-
wort auf die Abschaffung der
Stichwahl bei Bürgermeister-
wahlen gibt es auch einen An-
trag auf Einführung einer „In-
tegrierten Stichwahl“, der bei

Annahme zur Landesebene
weitergeleitet werden soll.

„Auf diesem Parteitag be-
ginnen wir, uns inhaltlich auf
die anstehenden Kommunal-
wahlen vorzubereiten“, sagt
der SPD-Kreisvorsitzende
Burkhard Blienert: „Bei einem
Parteitag, auf dem der gesam-
te Vorstand neu gewählt wird,
kommen aus zeitlichen Grün-
den oft die inhaltlichen De-
batten zu kurz. Daher haben
wir uns entschlossen, einen ex-
plizit inhaltlich ausgerichteten
Kreisparteitag einzuberufen.“
Da zwei Beisitzer aus dem
Kreisvorstand ausgeschieden
sind, wird es noch einen Wahl-
gang zur Nachwahl geben.

Erzbischof würdigt
Frauen-Initiativen
Maria 2.0: Hans-Josef Becker lobt das

Engagement des kirchlichen Netzwerks

¥ Paderborn (ber). Erzbi-
schof Hans-Josef Becker hat die
erneuten Reformrufe und Ak-
tionen des kirchlichen Frau-
en-Netzwerks Maria 2.0 und
der Katholischen Frauenge-
meinschaft Deutschlands (kfd)
gewürdigt und das Engage-
ment der Frauen in der Kir-
che gelobt.

Der Paderborner Oberhirte
betonte in seinen Äußerungen
am Rande der zurzeit in Fulda
tagenden Vollversammlung
der Deutschen Bischofskonfe-
renz, dass er die Initiativen ka-
tholischer Frauen sehr ernst
nehme. Schließlich gehe es um
„echte Anliegen eines wichti-
gen Teiles der Kirche“.

Zusammen mit den enga-
gierten Frauen wolle er insbe-
sondere im Erzbistum Pader-
born „ausloten, was wir tun
können“. Die lebendige Wei-
tergabe des christlichen Glau-
bens und eine menschen-
freundliche Kirche seien dabei
wichtige gemeinsame Ziele.

Zu weiteren Forderungen,
die nicht auf Bistumsebene zu
klären und zu realisieren sei-
en, machte Erzbischof Becker
den Vorschlag, „in einem ech-
ten Miteinander zu überlegen,
welche gemeinsamen Ziele wir
realistischer Weise vor Ort er-
reichen und umsetzen kön-
nen“. Dazu gehörten neben der
Gleichberechtigung von Frau-
en in der Kirche Themen wie
Machtverteilung, Partizipa-
tionsmöglichkeiten, Gestal-
tung der priesterlichen Lebens-
form oder Reformen der ka-
tholischen Sexualmoral.

Konkrete Fragestellungen
zu einer offeneren Gestalt von
Kirche würden laut Becker in
Paderborn bereits auf verschie-
denen Ebenen der Ortskirche
verstärkt diskutiert: in einzel-
nen Gesprächsprozessen, bei
der in diesem Jahr zum zwei-
ten Mal stattfindenden Frau-
enkonferenz oder im Rahmen
der weiteren Umsetzung des
Zukunftsbildes für das Erzbis-
tum Paderborn und beim

nächsten Diözesanen Forum
im kommenden Jahr.

Er selbst mache bei ersten
Reformbemühungen gute Er-
fahrungen und sehe positive
Entwicklungen. Für ein kons-
truktives Miteinander vor al-
lem mit den engagierten Frau-
en erscheine ihm besonders
hilfreich, thematisch und in-
haltlich zu differenzieren: Es
gebe „nicht nur die eine Frau
und das eine Thema“. Die Fra-
gen von Frauen an ihren Glau-
ben und ihre Kirche seien viel
pluraler und individueller.

Viel Arbeit und anstrengen-
de Herausforderungen lägen
vordenBeteiligten.Dochselbst
wenn der Ausgang dieser An-
strengungen zum Teil unge-
wiss sei, sollte nicht davor zu-
rückgeschreckt werden, erklär-
te Erzbischof Becker.

In Paderborn hatten erst vor
wenigen Tagen die Frauen von
der Initiative Maria 2.0 aus der
Gemeinde St. Julian zusam-
men mit den Frauen aus dem
Leitungsteam des kfd-Diöze-
sanverbands Paderborn zwei
Veranstaltungen angekündigt.

Am Freitag, 27. September,
soll um 18 Uhr ein Wortgot-
tesdienst an der Mariensäule
mitten in Paderborn gefeiert
werden, am Mittwoch, 2. Ok-
tober, ist ein Abendimpuls um
18 Uhr vor dem Paradiespor-
tal des Domes geplant – mit
einer Menschenkette, die ein-
mal um den Dom herumreich-
ten soll.

Findet lobende Worte: Hans-Jo-
sef Becker. ARCHIVFOTO: NW

Stephanusschule
öffnet ihre Türen
¥ Paderborn. Die Stephanus-
schule präsentiert sich am
Samstag, 28. September, mit
einem Tag der offenen Tür. Ab
9 Uhr können alle Besucher
und Eltern zusehen und mit-
erleben, wie in der Grund-
schule gearbeitet wird. Um 9
Uhr werden in der Aula die
Schwerpunkte der Bildungs-
arbeit kurz vorgestellt. Indivi-
duelleFörderung,Stärkungder
Kinder und Soziales Lernen als
Ziele der Schule werden er-
klärt und alle Fragen zum
Kinderbildungshaus, der en-
gen Kooperation mit der Kita
Fontane und dem Familien-
zentrum Lange Wenne, aber
auch zur Schulsozialarbeit, zur
Elternschule und zur Offenen
Ganztagsschule mit der Haus-
aufgabenbetreuung werden
beantwortet. Der kurze Vor-
trag beinhaltet Grundsätze zur
Elternmitwirkung, der Unter-
stützung vom Förderverein
und der vielfältigen Angebote
für die Schüler. Insbesondere
aber die Ganztagsklassen, de-
ren Vorteile sowie die organi-
satorischenRahmenbedingun-
gen werden erklärt. Die Um-
setzung kann ab 9.15 Uhr in
den Klassen erfahren werden.
Kinder sprechen über ihre Auf-
gaben und präsentieren ihre
Arbeiten, das pädagogische
Personal beantwortet Fragen.

Selfiesmit Eisbär und Pinguin
Klimawoche: „Fridays for Future“ beleuchtet unterschiedliche Klimaschutz-Aspekte.

Mit den bisherigen politischen Ergebnissen sind die Aktivisten nicht zufrieden

Von Julia Lichtnecker

¥ Paderborn. Über tierische
Bewohner des Nord- und Süd-
pols durften sich die Fußgän-
ger in der Westernstraße wun-
dern. Als Teil der Klimawo-
che, die von der „Fridays for
Future“-Bewegung organisiert
wird, sollte durch eine Foto-
aktion auf die Eisschmelze in
den Polarregionen hingewie-
sen werden.Jetzt wäre Zeit für
ein „letztes Selfie mit Eisbär
und Pinguin“, wie die jungen
Klimaschützer ihre Aktion
nannten. „Im Alltag vergessen
viele, dass die Polkappen ab-
tauen“, sagt Anna Maria Ra-
du, die im Eisbärenkostüm
unterwegs ist. „Mit unserer
Aussage möchten wir natür-
lich auch provozieren“, so die
drei Aktivisten.

Mit dem gerade vorgestell-
ten Klimapaket der Bundesre-
gierung sind sie nach der
Demonstration am vergange-
nen Freitag nicht zufrieden:

„Die Ergebnisse weichen maß-
los von unseren Forderungen
ab“, sagt Daniel Warkentin.
Die Maßnahmen seien zu we-
nig, um dem Klimawandel ent-
gegenzutreten.

Auch Laetita Wendt, Mit-
Organisatorin der Paderbor-
ner Klimastreik-Gruppe, äu-
ßerteKritik:„Wirsindsehrent-
täuscht, dass bei so großen öf-
fentlichem Druck kaum ge-

handelt wird.“ Potenzial und
Ideen für größere Maßnah-
men seien da gewesen, so die
Sprecherin.

Das entmutigt die jungen
Klimaschützer jedoch nicht:

Auf lokaler Ebene suchen sie
am Donnerstag das Gespräch
mit Bürgermeister Michael
Dreier.

Dann wollen sie sich für
Umweltschutz in Paderborn
stark machen. Neben Öko-
strom in städtischen Gebäu-
den und dem Ausbau von
ÖPNV und Fahrradwegen soll
Umweltschutz durch die Bür-
ger Paderborns thematisiert
werden. Dieser könne durch
etwaige Prämien gefördert
werden, sagt Laetitia Wendt.

Im Rahmen der Klimawo-
che wurde am Samstag bereits
über die Verschmutzung der
Ozeane durch Plastikmüll auf-
merksam gemacht. Am Sonn-
tag war „Fridays for Future“
mit einer Müllsammel-Aktion
auf dem Apfelfest im Haxter-
grund vertreten. Die
„Week4Climate“ schließt sich
der großen Demonstration am
vergangenen Freitag an, die in
Paderborn rund 2.000 Teil-
nehmer zählte.

Fotoaktion: Klara Lötfering macht einen Schnappschuss mit Eisbär und Pinguin, die auf das Schmelzen
der Polkappen aufmerksam machen wollen. FOTO: JULIA LICHTNECKER

Spannender Lebensbericht
lockt in den Dörenhof

¥ Paderborn. „Was bleibt,
wenn alles wegschwimmt?“
heißt ein Lebensbericht von
Bettina F., um den es am Sams-
tag, 28. September, um 9.30
Uhr bei einer Vortragsveran-
staltung mit Frühstück von
Christen im Beruf im Dören-
hof, Im Dörener Feld 27, in Pa-
derborn geht. Beginn ist um
9.30 Uhr. Das Frühstücksbü-
fett kostet 9,50 Euro für Er-
wachsene und 5 Euro für Kin-
der von 4 bis 12 Jahren. Die
Teilnahme daran ist verbind-

lich. Der Eintritt für das Pro-
gramm ist frei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.

Bettina F., Mutter von zwei
inzwischen erwachsenen Kin-
dern, hat im Bereich Krisen-
intervention und -manage-
ment gearbeitet. Anfang der
1990er-Jahre bekam sie Kon-
takt zur Freimaurerei. Die
Frühstückstreffen finden in der
Regel an jedem letzten Sams-
tag im Monat statt. Nächster
Termin ist am 26. Oktober –
dann mit Sabine Kloss.
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